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Wird die Anwendung der Technik leichter? Nein, im Gegenteil, schwerer! Also 
kommt dabei eine Schwächung unserer Landwirtschaft heraus, und das ist 
gerade das, was unsere Gegner wollen. Wir setzen dagegen die Festigung der 
LPG und den weiteren Aufbau des Sozialismus auf die Tagesordnung.

Die neue Form der Vorbereitung der LPG-Konferenz, die in diesem Jahre 
erstmalig durch MTS-Bereichskonferenzen erfolgte, erwies sich eindeutig als 
richtig und brachte uns einen Schritt weiter nach vorn. Die politisch-ideologische 
und ökonomische Festigung der LPG wurde in den MTS, den Stützpunkten 
der Arbeiterklasse auf dem Lande, unter Führung der Arbeiterklasse behandelt. 
Unmittelbar dort, wo die materielle Basis ist, wurden die Maßnahmen zur 
weiteren Entwicklung der LPG festgelegt. Die Konferenzen waren somit ein 
sichtbarer Ausdruck der Festigung des Bündnisses der Arbeiterklasse mit den 
werktätigen Bauern.

#

Alle Büros der Kreisleitungen sollten jetzt überprüfen, ob die Vorbereitung 
der Konferenzen immer gründlich genug war, wie vor allem die Sekretäre und 
Instrukteure im MTS-Bereich arbeiten und wie sie helfen, die Konferenzen 
im Dorf auszuwerten. Es darf nicht übersehen werden, daß nur ein Teil der 
fortgeschrittensten Bäuerinnen und Bauern auf den MTS-Konferenzen vertreten 
war. Daraus ergibt sich für die Kreisleitung die Aufgabe, die Lage in jedem 
MTS-Bereich, jeder LPG und jedem Dorf richtig einzuschätzen und dafür zu 
sorgen, daß die in so großer Zahl auf den Konferenzen hervorgetretenen 
Genossen und Parteilosen zusammen mit den vielen Gleichgesinnten im Dorf 
die Politik der Partei und Regierung erläutern und zur Verwirklichung der prak­
tischen Vorschläge übergehen. Es muß den Grundorganisationen in den MTS und 
LPG auch geholfen werden, alle Angriffe gegen die MTS und LPG in der oben­
genannten Art weiter zu widerlegen und zu zerschlagen. Die Genossen in den 
LPG sollen jeden Fortschritt in ihrer Arbeit dazu benutzen, um offensiv und 
überzeugend die Perspektive ihrer eigenen LPG darzulegen.

Ständiger Fürsorge durch die Partei bedarf das Verhältnis zwischen MTS 
und werktätigen Einzelbauern, wobei den ständigen Arbeitsgemeinschaften 
besondere Beachtung zu schenken ist. Obgleich viele Einzelbauern erkennen, 
daß die moderne Technik auf ihrer zersplitterten Fläche nicht rationell an­
gewendet werden kann, zögern sie noch mit dem Eintritt in die LPG. Aber viele 
von ihnen haben sich bereits zu ständigen Arbeitsgemeinschaften zusammen­
geschlossen; das ermöglicht besser die Anwendung der modernen Technik und 
erleichtert ihnen ihre schwere Arbeit. Sie haben in den ständigen Arbeitsgemein­
schaften Erfahrungen gesammelt. Deshalb müssen die Genossen der MTS jetzt 
mit ihnen vor der Frühjahrsbestellung alle Fragen gut beraten, damit die Arbeit 
besser als im Vorjahr organisiert wird.

Wenn auch die MTS im Jahre 1956 ihre Verträge besser als vordem ein­
gehalten haben, so gibt es doch noch viele Verstöße gegenüber den LPG, Arbeits­
gemeinschaften und Einzelbauern. Die Kapazität der MTS reicht jedoch aus, 
um auch den Einzelbauern — bei vorrangiger Arbeit in den LPG — die schweren 
Feldarbeiten zu erleichtern. Vor allem verlangen die Bauern Qualitätsarbeit 
zu den günstigsten agrotechnischen Terminen. Es soll an dieser Stelle nicht 
unerwähnt bleiben, däß ein beträchtlicher Teil der Winterfurche nicht gezogen 
wurde. Diese Tatsache erfordert bei der Vorbereitung und Durchführung der 
Frühjahrsbestellung große Sorgfalt und schnelles Handeln.


